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Die Deutsche Bundesnost nat wieder zuue~
scniaaen. Eine saftiee Erhohuna beim Briefnorto.
und zwar da. wo es uns besonders trifft. wenn
wir Kassetten oder Disketten verschicken wollen.
wir hoffen. das euch dies nicht davon abhalten
wird. uns dennoch weiterhin eure Artikel ner
Brief undfoder Datentrasıer zu schicken. viel-
leicht solltet ihr aber dabei eine neue Service-
leistuna der Post in nnsnrucn nehmen. und auch
die Briefmarken vom Beamten am Schalter
aufkieben lassen. Hartsesottene konnen dabei ia
noch die Bemerkunu ablassen. das innen bei den
Preisen "einfach die Snucke weebiiebe".
Mel was sanz anderes: in Bernhard Lutz .artikel
"Technische Informationen zum Lunter-Emulator"
las ich etwas über Discinie Emulation mit HP
Drucker Code (Heft 92. Seite 9). ich habe
natürlich sofort den Emulator anoescnmissen.
MGT-Mode und Dlscinle.›*HP Mode aewahlt. word-
master und eine info-Seite von Plus-D Disk
ueladen (kompatibel zu Discinie da Lader in
Basic). und versucht. diese über meinen HP
Laserlet auszudrucken.
ihr ahnt sicher. was dabei nerauskam: Jede Mende
Paniermüll voller seltsamer Zeichenketten. aber
nicht die Sour einer Grafik.
Deshalb meine Frase: wer hat sich hiermit
ütiernaunt schon einmal beschaftiat. bzw. wer
kiart micn mai über diesen Discinle-Mode unter
Sustemfiie 3b und HP Drucker Code auf?
vielleicht eelinst es mir ia doch noch. das Info
über den HP Laserlet auszudrucken?l
Zum Schluß: Letztens sah ich von Ferne auf
einem Autoaufkleber ein sroßes "DL" leuchten.
On. dachte icn. werbons fur den eroli-len Sinclair
Brudertl Doch als ich naher kam. las ich aucn das
klelnsedruckte darüber: "ich bleib BL". Recht sol
in diesem Sinne...
Saft- 'ıııtıırl Hardware
genannt
Unser Clubmitsiied wiiko Scnrdter ist Student
und sucht nreiswerte Soft- und Hardware. sowie
Bücher.
wiikos interesse liest dabei bevorzust in
Teictadventures und Strateuiesnieien iürisinai-
kassetten mit Anleitune). An Hardware darf es
fast alles sein. was es für den Snectrum Je
seseben nat. und bei den Büchern sucnt er
besonders dielenisıen. die damals bei "Markt a
Technik" erschienen sind.

wer mit wiiko desbezüsiicn Kontakt aufnehmen
will. der wende sich an:

Hilke Scnrdter. Am Vdsentelch 13-15
Haus 1.-'Zimmer e.r2a. 18057 Rostock

Suche Atari 2.6:-EST User
von wilil Mannertz habe ich auf dem Clubtreffen
in Mdncnenaladbach einen ATARI ZBOST lie-
kommen. wie ich inzwischen feststellen konnte.
ist dies wirklich ein sehr suter Rechener.
Mittlerweile habe ich von wiili erfahren. daß es
noch mehr Mlteiieder im Club niet. die diesen
Rechner besitzen. will hat ihn mir komnlett mit
Z><Bl Emulator daneben.
Deshalb meine Bitte auf diesem wese an alle. die
diesen e.TABi mit oder ohne ZHB1 Emulator
besitzen. mir zwecks Austausch von Tins. Tricks
und Software zu schreiben. Da ich ihn ia noch
nicht lanse besitze. bin ich für alles dankbar.
Unkosten werden natürlich erstattet. Also. haut
rein. Mein Bank ist euch sewifl.

Lothar Ebelstıauser. Graseeaer Straße 49
50737 Kdln. Telefon 02211747063

I"'Ii'E!iIl1Erfi 'l?'«l¦IIIl. SIJEIASIZ
im vorisen Heft hatte ich es iinofflzieiil schon
ansekündlut. letzt wurde es mir offiziell von
Thomas Eberle bestatist: Es wird veranderunsen
beim SUC und ASC neben.
Laut Thomas wird das Clubheft "Sucsesslon" ab
dem kommenden .Ianr ndcnstwanrscneiniicn alle 2
Monate erscheinen. dafür aber mit LCD's Diske
masazin "Szene" als Coverdisk. Und damit auch
leder in den Genuß kommt. soll "Szene" als Baus.
Plus D und MB-02-version erscheinen. auch an
dieienisıen. die kein Disketteninterface besitzen
wird bedacht: eine Taneversion ist ebenfalls ee-
Dient.
wer Slntech kontaktieren will. der kann dies ab
sofort auch ohne teure Brlefnost tun. sondern
direkt übers internet unter foloender e-mail:
Sintecheonilne. de.
und wer sich uber das Anaebot von Sintech
informieren will. der schaue ebenfalls übers
internet nach: www. online. defnomefsintech.
IIEIBIIZI-B I"'IılilJl3l lllilillil ZIICHZ
von Scottl habe ich ein Patch für den Freeware
Emulator ZX32 bekommen (Patch auf version
1.02. 06251. damit lauft letzt u.a. auch kletba
Noci und viele mehrl

Bernhard Lutz. e-mail: Lüzlelt-dnlinede
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Aanıerkung zuııı
Add-Ein Flag-In Keypad
ich habe meine HE><-Tastatur nervorsekramt und
festsesteiit. dell ich vor uber 10 Jahren schon
einmal ein interface sebaut habe. um die HEX-
Tastatur am Ssecci betreiben zu konnen. Die
Schaltuns stammt aus SINCLAIR PHOJECTS
tlkt..-tiov. B3 bzw. Juni.f.luii B4 und kommt mit
nur einem IC aus (?4LS36Sl. iC1 und (C2 der
Schaituns habe ich wesselassen. wesen diesem
"oowerful chin" ist ein Schalter notwendis um das
IC "ebzuschalten". weil sonst die Snecci-Tastatur
blockiert ist. weil mich das dauernde Umschalten
senervi hat habe ich huckesack ein Treiber-IC
mit offenem Kollektor draufseidtet. wie ich heute
weiß hatten es auch 5 Dioden setan um das IC
vom Datenbus zu entkossein. was beim Adress-
bus mit der iansen Leituns sent. seht erst recht
bei der kurzen 'verbinduns zum Datenbus. auf
ieden Fail mit Schottks-Dioden (BAT 1'-ii).
Diese Entkosseluno vermisse ich bei M.D.
Mackenzie is. Schaituns info Mai 97:". 3.50.
besonders well das 'LS244 "much more sowerful"
ist. wie soll man sonst ein Prosraınm laden?
Aosseichern seht. Durch die Dekodieruns wird
nur Sfß der Ssecci-Tastatur blockiert. Durch All
werden die Tasten 1 bis S. durch A12 die Tasten
6 bis 0 und durch A14 die Tasten H. J. K. L und
ENTER blockiert.
Das heißt. das "J" (LOAD) nicht verfüsbar ist. das
silt auch ftir "H". "L". well die vier Tasten
auf der Zenner-Tastatur nicht vorhanden sind.
SAVE... mußte also sehen. da A9 das IF nicht
aktiviert.
Eisentlich wollte ich es nachbaüen um zu sehen ob
das alles zutrifft. aber ein Blick auf den
Stromverbrauch der iFs und weil mein uszilloskon
den Geist aufseseben hat (vermutlich weil ich
versessen habe. die Ssannuns von 220v auf 240V
umzusteilen) laß ich es.
ich sehe den 1'-=ii_S244 als "sroßen Bruder" des
T-fiLS3i`:1`-5 und nehme an. deli meine Erkenntnisse
fur beide seiten.
Dickens (3 IC] 3 mai ?eLS02 (2+2+2.5=l 6.5 mA.
Corin Howitt (1 (Cl ?-fiLS365 = 14 mA.
M. D.Mackenzie (3 (Cl ?4LSOB. 'i_S13B. "LS2=if=ı
(5+l3+2?=l 43 mA.

Manfred Ddrins. Stuttsart-Straße 15a
70734 Fellbach

Ille lılielıfiterı Terııılııe.-.
Totsesaste leben offensichtlich ianser. wenn wir
uns die noch anstehenden Termine für Snectrum-
Freunde (teilweise auch SAMl so ansehen. muß der
Ssectrum schon mehr als totsesast sewesen sein.
3 Treffen in 3 Landern stehen in diesem Jahr
noch aus. im einzelnen:
ll SGGJHCC-Tas. Bunnlk (Holland). Cammins-
haloan 5. ll. Oktober 1997 von 10 bis 15.30 Uhr
Bunnlk liest an der A12 (E351 von Arnhem nach
Utrecht (Abfahrt 193. Da serade die hollan-
dischen Treffen viele User aus dem westen
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unseres Landes anziehen. haben wir dem info
einen Plan beisefüst. in dem der Treffsunkt
vermerkt ist. Die Adresse lautet: Cammlnshaiaan
5. Alierdinss kann diese Straße nicht direkt vom
Provinciaiwes befahren werden. Das Gebaude ist
ein iiebensebaude einer kirche. die nicht direkt
als solche erkennbar ist. Fiir kurzfristises
Entladen kann man sein Auto auch auf dem
Kirchenselande sarken.
21 The Autumn '97 Spectrum e SAM Show.
Viliase Hall. Eiııedseles. Gioucester (Ensiandl.
Samstas den 25. üktober lili-17 von 10-30 bis
16.30 Uhr (Aussteller ii-17.30 Uhr)
vielleicht noch eines der Treffen schlechthin. well
hier fast alles erscheint. was in der Ssectrum
und SAM Szene Hans und Namen hat. Es ist also
in Gloucester wieder "Show-Time" ansesast.
3) Filderstadt (Deutschland). 15. Novemlier 1997
Das zweite wichtise Großtreffen in Deutschland
ist vom Termin her schon festselest. wahr-
scheinlich wird es wieder in Bonianden statt-
finden. Sobald wir senauere Ansaben haben. sehen
wir diese an euch weiter.

Demo-Szene
Feng II ¬- llltselıle
lletıırııa (liıiterııılııatar)
wir sind ia schon sewohnt. das nach iedem
Treffen ein Demo erscheint. Aber dieses hier
kam wie der "Urknall" - Pens!
Es handelt sich um ein animiertes Demo in
Roiienssieiform. welches mit viel Liebe zu Details
sestaltet wurde. Leider reicht der Platz hier
nicht aus. um alles zu beschreiben. Man MUSS es
einfach sesehen haben. Es seht um "nettsemeinte"
Meinunssverschiedenheiten zweier Eitserten (oder
warens dreitl. die offenbar bis zum heutisen Tase
noch nicht sanz abseschldssen sind. Das Demo
endet auch mit einem Pens. soviel sei noch
verraten. Also sofort bei uns anfordern (2.20 DM
Sücksorto beilesenl.
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ıoııe keine HDR ıorev small
SAc1\:i Texte aus denı
Internet

Die SAM-Seite zu füllen wird auch immer
schwerer. Nicht. weil es nichts uber oder für den
SAM zu berichten slbt. sondern weil mir eure
Mitarbeit fehlt.
Gottlob sibt es aber das internet und für mich
auch die Mosiichkeit. dort zeitweise einen Blick
hineinzuwerfen. Und hier ist unser SAM sosar
ziemlich stark vertreten.
Deshalb sene ich heute eihises. das ich aus dem
Netz sesaust habe. an euch weiter. Fansen wir
also mit einer Anekdote an:
EIIIB I`J"IIIlBl"'l"'flSl'.:lII'I.I.l2lg fill'
E.¦I"IıIII3I\'I.rfl\.
ln der Anfansszeit des SAM. als der Erfols
unseres Computers von der erscheinenden
SAM-spezifischen Software abhins. rief Enisma
bei MGT an. um die sute Nachricht weiterzuseben.
das "Defenders of the Earth" fertissestellt sei.
Ein Anrufbeantworter spulte daraufhin ein Band
mit der Nachricht ab. das MGT serade in
Liquidation sesansen sel...
Fürwahr ein sehr traurise Geschichte zu dieser
Zeit - sottiob sestaitete sich die Zukunft dann
doch wesentlich besser...
Wieviele SAN! User gibt
e eigentlich?
Nun. das ist wirklich kaum zu kalkulieren. aber
nach Ansehen von Dave Laedburu (Phoenix
Software) sind es unsefalır 12.000 weltweit.
Nicht serade die Masse. aber eine. die sich sehr
ensasiert. Und das ist es. was zahlt.
Was gibt e an
Ilarıziwrare bmw- was it
geplant?
Dies ist eine Aufzahluns der bisher erschienenen
oder noch in der Entwickiuns befindlichen Hard-
ware. Alierdinss kann ich nicht dafür bürsen. ob
alles davon noch erhaitlich ist (und wol oder ie
sein wird:
SC._Autoi:ıoot: Ein Austausch-ROM welches nach
dem Einschalten ein "FS" durchführt. Da es Jedoch
keinen 'voii-Fleset ausfuhrt. kommt es bei einiser
Software zum Crash. Außerdem funktioniert es
nicht mit einisen der "frühen" SAMs.
Maus (Mause?l: Es sibt keine spezifische SAM-
Maus. aber es sibt ein interface welches lede
Standard-Maus mit 2 Buttons sowie laden Atari
Trackerbali-Tun akzeptiert. Das interface wird
in den Mauspsrt auf der Rückseite des SAM
einsesteckt.
Drucker: Auch hier silt: Es sibt keine spezi-

fischen. aber tupisch sind S-Nadel-Schwarzweise
und Farbdrucker (z.B. Star LC200). Mein HP-
Laseriet seht übrlsens auch.
DPU: Disk Protection Unit. Einise haben schon die
Erfahruns semacht. daß das Einschalten oder
Ftesetten des SAM bei einseiester Diskette zu
einer bosen überraschuns in Form einer nicht
mehr lesbaren Disk führen kann. Dies ist eine
Hardwarelilsuns dasesen. die nur ein wenis
Umsans und Kenntnis mit einem Lotkollien
šrfordert. Erhaitlich von Steve's Software für 15

fund.
Extra Memoru: Der orisinal SAM war nur mit
2S6i< Speicher aussestattet. um ihn auf 5i2k zu
erweitern muß ein Zusatzchin ins Motherboard
sesteckt werden. Um noch mehr Speicher zu
erhalten benotist man die sehr teure 1 MB
Erweiteruns. Diese wirkt dann als FtAMdrive.
wenn man sie an den Eurobus steckt. Lim sie
anzusprechen. ist MasterDos erforderlich. wer
mehr als eine 1 MB Erweiteruns anstecken
mochte. braucht einen SAMBus. Bis zu fi MB
Erweiteruns sind damit mosiicn. Die 1 MB
Erweiteruns ist in verbinduns mit der Harddisk
sehr nützlich. Leider kann ich hier keine
Bezussnuelie nennen. Einen Ersatz (Eisenbau) für
den SAMBus ware iedoch über Peter Rennefeld
mosiich.
Midset: Ein video-Disitiser der von Martun
Bockuard und Simon Cooke entwickelt wird
(würdet).
tluazar' Sıirround: Soundkarte von Colin Pissot. in
Mode l bietet sie sechs B-Bit Kanals. in Mode 2
zwei 16-Bit Kanale und zwei B-ßit-kanale. Bei
vier anseschlossenen Lautsprechern bekommt man
so vollen Surround-Sound. Die Modi konnen per
Software umseschaltet werden.
Multi-60H: Ein weiteres Bocksardfßooke Proiekt.
Erlaubt die Nutzuns von Extra-fl0Ms. hlaheres
war nicht zu erfahren. Ebenfalls in Arbeit durch
das Rocksardftlooke-Team sind:
Termite: Soil das erste Comms-interface mit
3B.4(l(l Baud für den SAM werden. welches ANSI
escape codes unterstützt.
PC keuboard interface: Bedarf hoffentlich keiner
weiteren Erklaruns.
SAM Accelerator: Zur Zeit kann man darüber nur
lesen. das dies den SAM unter 18 MHz laufen
lassen wird. in Gioucester soll ein Prototss
schon unter lü MHZ vorsesteilt worden sein.
Zum Abschluß dieser Aufzahiuns wollen wir
natürlich nicht das ide Harddisk interface und das
Comme interface versessen.
Falls Jemand mehr über Bezussnuelien und Preise
erfahren sollte würde ich mich über ent-
sprechende Nachrichten sehr freuen.

wo vom wohin-Team
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Tummeln in
Spectrum-
Klassikern
wolfsans schlus in Heft 6.:'9?. Seite 5 (allerdinss
für den SAM) vor. sich einmal in einer Muse-
stunde das Prosramm "Boiler Coaster" anzusehen.
Der eine oder andere wird das vielleicht setan
haben. hat sich auf einer Hochbahn oder
verschiedenen karussels oder Beiustisunssein-
richtunsen amüsiert. ich vermute aber. daß nach
dem Tummein in ein bzw. zwei Dutzend Screens
das Spiel trotz seiner vieifaitisen Darsteilunsen
wieder verlassen wurde. Man hat zwar sesenüber
anderen Spielen die sroße Anzahl von 10 Leben
zur verfüsuns und den Anreiz. Neues zu
entdecken. aber wenn man nach Uberwinduns von
vielen Schwieriskeiten doch immer wieder an den
Anfans versetzt wird. resisniert man doch. Man
mochte das Spielchen ia nicht als Lebensaufsabe
haben. - Boller Coaster ist eines der anse-
henswerten Prosramme. Es brinst in 60 Bild-
schlrmen sehr abwechslunssreiche Darsteilunsen
mit hohem Beweslichkeitsanteli.
Um sich nun daran ohne sroße Zeitopfer zu
erfreuen hilft nur eins: Andern des Prosramms
durch Ersetzen des lnhalts von Speicherzelien
durch andere Codes. Dieses Poken in Prosrammen
ist ia heutzutase seseniiber fruher. als man noch
spezielle Einladeprosramme schreiben und ein-
seben mußte. die auch nur mit dem
Orislnaiprosramm funktionierten. mit den heute
vorhandenen Hard- und Softwaremoslichkeiten
I II.I I I Iıiııııçıiiıı i I ll iiiillflliilıill-I I Iliiıı I I Iıııııı I I Iıııı I II I I I iil Ill | I I l Iiıiıl I I i Iıiiıl irı Iiıııl I I I Iıııı
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kein Problem mehr. niaheres dazu ist im
SPC-Heft 10x95. Seite S nachzulesen. Ersanzend
dazu mochte ich auf eine vorteilhafte Mdslichkeit
für +D-Nutzer hinweisen: Mit dem Prosramm
"Pick Pokeit"' benotist man keinerlei Hardware
Zusatze (siehe SPC-Heft 1f9?. Seite El). Das
Prosramm wird mit in das +D-RAM implantiert.
beansprucht keinerlei Spectrum-Speicherplatz und
ermoslicht komfortables Bearbeiten eines se-
stoppten aktuellen Prosramms.
Also schnell ein paar Pokes in Holler Coaster
einsebracht und nun konnen wir uns alles ansehen.
was da so seboten wird: 2 Hochbahnen. 1 Bahn
durch das Berswerk. 1 Hohlenbahn. viele Karus-
seis. Geisterbahnen und eine Mensa Erlebnis-
einrichtunsen. wer findet den Trick (wohl eine
Mensa Masken zu sammeln?). um aus dem
Aussans zu kommen. der sich wahrscheinlich im
Schirmbild der rechten Endstation der mit "Holler
Coaster" bezeichneten Hochbahn an der rechten
Seite unten befindet (Achtuns. nicht dort rechts
unten in die versnüsunsseinrichtuns "Fun House"
fallen. da sibt's kein zurück). Die Pokes sind:sass4,so unenaı±eh= Leben

3EB6B,TD
+ 3EBBB,D "langsames" Sterben

Für eine Mensa Prosramms haben fleißise
Spectrumfreunde Suchersebnisse. Aufstellunsen.
Listen oder sosar "Pokebooks" fur Pokes zur
verfüsuns sesteiit. mit denen man alle rndslichen
Effekte tıewerksteillsen kann.
Nun sollte mein Enkel auch einmal im Prosramm
"Antics" den Bruder Boris der kleinen Biene aus
dem Laburintn des Ameisenhaufens befreien. Man
kann sich darin wohl ab und zu neue Lebenskraft
(Stamina) von Blumen holen. aber das Ansebot
reicht doch nicht sehr weit. Also Suche nach
einem Poke zur Erhaltuns ausreichender Stamina.
Dafür konnte ich aber nirsends eine Ansatıe
finden. Mit selbst durchseführtem sustematischen
durchsuchen des Prosramms nach oft ver-
wendeten tspischen Prosrammbefehien wie DEC
(HL). DEC A. SCB HL.>(>( oder CALL nn-Adressen
hatte ich keinen Erfols. Hier konnte nur noch
iemand helfen. der Erfahruns mit dem Aufbau
solcher MC-Prosramms hat und auch etwas Zeit
investieren kann. sie entsprechend umzu-
funktionieren. Also machte ich eine Suchanzeise
im SPC-Heft. ich habe mich sehr sefreut. darauf
auch Antworten zu erhalten. die einwandfrei
funktionierende Lssunsen enthielten.
Die erste Antwort kam von Johan Kdeimann von
der "Sinclair Group Groninsen" (SGG). Seine
Poke-Foise für unendliche Stamina lautet:

se:ao4_.sz
ssos,ısz
ssaos.so
sso1,1o1
ssaos,z1s
ssaos.zs
ssaıo,s
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Die andere Zuschrift erhielt ich von Bernhard
Lutz. Seine Poke-Folse lautet:

sseo4,cz
ssaos.ıeo
sseos.o

Beiden Spectrum-Freunden an dieser Stelle
nochmals recht herzlichen Dankl
Mit beiden Ldsunsen kann man nun erfoisreich in
den 32 Bildern Boris suchen und in sein
Bienenhaus nach oben zurückbrinsen (Amüsant.
wie er sich von der Biene fuhren laßt).
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Johan half mir auch bei einem weiteren "Probiem":
Müfltsi Mille. HlEI" I'l'lUB lTıEll`i mit fl LEDER EilJi`Ci`I Elfi
Labsrinth-Sustem mit hohem Schwieriskeitssrad
l'(i)lTifl"IEll'l. Üilflfi PDKES SC|`iütZE lCh EIBB BIS Elfi fBS1Z
BllSSlC|1ISlDSE5 Ui`i'iEI`i`iEi'iiTlE'il Bill. HlEi` EIBZLI illfi lil
Listen aufflndbaren und auch wirksam heifenden
PüKES¦

3BDfl4,ü für unendliche Zahl
Lehen

35BT4,255 Tiefee Fıllen müglich
353D1,2D1 Stempel wen
3E223.2U1 Hsch einem Fallen kein

Zeitverluet für eine
"Tcdeemelcdie"
Springen auf Hssser
= Ecllte man eingehen

: nach dem
> Hhkiμμen wcn der
= Lcree Beseitigen

3?EUE,D = lästiger Hesen
Da es trotz dieser Pokes nicht sanz einfach war.
bis zum Ende zu kommen. sandte er mir ein
MC-Prosramm. das das Ubersprinsen zum
nachsten Bildschirm ermoslicht. Aber auch da
muß man etwas Geduld haben. in 22 Hohlenbiidern
sind sdmtliche blinkenden Dblekte zu sammeln.
sonst offnen sich drei durch Mauern versperrte
Ganse nicht. wenn man im sleichen Bild nach der
Mauerdffnuns noch einen Fehler macht. dann
schließt sie sich wieder und der was ist für
immer versperrt (so wie in obiser Abbildunsl.
Zwischenzeitliche Soaps oder Muitiface-Kopien
sind deshalb hier besonders zu empfehlen. Nach
verlassen des Berswerkes wird noch ein
Abschlußsedicht absescrolit. Die kinder (und ich
auch) finden das Prosramm sanz amusant. wer
hat es schon einmal zu Ende sebracht?

35T91,D
3TEU7,D

3?EÜB,Ü

Es ware sehr schon. wenn zu diesen kleinen
Spectrum-Amüsements noch ein paar Beitrase
von anderen Clubmitsiiedern kamen.
Und: Hat dann nicht noch iemand den in Heft
10:65. Seite B sefundenen unendlich-Leben-Poke
für "Cauldron" erprobt. um das Spiel in den
Hohlen zu erforschen?
Am meisten habe ich mich sefreut. daß es bei
auftretenden Problemen Spectrum-Freunde sibt.
die anderen helfen und ihr wissen zur verfilsuns
steilen.
Nochmals Dank!

Heinz Schober. Tautıenhelıner Straße IB
01324 Dresden

(lösung uncl (Plan
zu cffnlíes
Heinz Schober suchte einen funktionierenden Poke
für Antica (= The Birds and the Bees). Nun habe
ich mich ein wenis hinsesetzt und folsende Pokes
sefunden: P0kE 5EıB04.62:: S9B05.170: 5SB06.0 (=
unendlich Stamina. d. h. wenn der Stamina-Level
auf 0 shet. bekommt man automatisch wieder
volle Stamina).
Zur besseren Ldsuns von Antica (und besonders
zum schwierisen Aufinden des im Spiel zu
rettenden Boris) habe ich noch einen Antica-Plan
aus CHASH Nr. 6 einsescannt und beiselest.
Besonders bedanken mochte ich mich an dieser
Stelle noch bei Christoph Idstein (email:
idsteinsinselheim.twinwavenet). der mir die
komplette Sammluns seiner CRASH-Hefte zur
verfüsuns sestellt hat. ich werde mich letzt mai
dran setzen. und versuchen alles einzuscannen
und auf CD-ROM zu archivieren.

uıııl wie man
'Bf ¶ılI elaı-lei...

Also. es ist sanz einfach: im Menu den Josstick
auswahlen (sewahlte Option wird auf dem Screen
ansezeistl. und dann das Spiel mit "Y" (= "Z" auf
der deutschen Tastatur) starten. wichtis dabei
ist. daß die sewahite .ioustick-option auf dem
Bildschirm ansezeist wird (da bei erneuter
Josstick-Auswahl die Anzeise wieder eriischtiill.
Den Tip habe ich von Nico kaiser bekommen!
Und Heinz Schober schreibt. man dürfte den
Titeiscreen nur mit ENTER. nicht mit einer
anderen Taste wesdrücken (noch nicht se-
testet...i

Bernhard LUTZ. Hammerstr. 35. 76756 Bellheim
Tel..fFai<fMailbo›tfAB: 072727S210ß

email: luzieet-o:ı1line.de
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COPYMAT -
fiir 24-Naıleb und
Tintenstrahldrucker
'[EiliıiEi5E für 9-|'~lfllIIlEl" QEBlsli1EL

Bevor wir zu diesem Artikel von Herbert Hartig
kommen. eine kurze Vorbemerkung: wir hatten
Herrn I-iartig unsere komglette PD-Drucker-
routlnensammlung zugeschickt. aus der er sich
ein Programm gemacht hat. welches in dieser
Form ledoch nur mit dem Deus-Disksgstem ibuft.
Die Routinen sind .iedoch allgemeiner art.
Vielleicht findet sich la Jemand. der dieses
Programm. welches wir toner auch Herr Hartigl
gerne zur Verfügung steilen. auch fur das Plus D
"umsetzt“ bzw. umschreibt. Doch nun wieder
zuruck zu Herrn Hartig und seiner Prdgramm~
erklärung:

Nach Laden des Programms wird der Katalog der
eingeladenen Diskette gezeigt und nach dem
Hamer: eines Bildes {Screens} gefragt. Hat der
Name ein 'C' am Anfang. wird ein nach ARTIST
ll-Comnressor verdichtetes File nach Adresse
des geladen und von dort automatisch de-
komnrimiert in den Eiildschirmsbeicher kogiert.
Bei Eingabe von 'h* wird das PD-Programm "Hard
2~=i.2" geladen.
Danach erscheint eine MenuIelste=
1-3 hier wird eine Druckroutine aktiviert. die den

Druck ln drei Arten: einfache Große und
Dichte. einfache Große und donnelte Dichte
und dogoelte Große und einfache Dichte
erlaubt. Auch fur 9-Nadeldrucker geeignet.
kann für Ausschnittdruck von Zeile bis
Sgalte eingerichtet werden-

4 hier wird eine Fioutine zugeladen (AE-A9 dn.
PD vum SPC) die den Druck von 4 Großen
gestattet. Fur 24-iiadler und Tintenstrahl*
drucker. Die Dichte ist unterschiedlich.

5 eine üuercogg-Routine bis A4 mit Ein-
stellbarkeit eines Fensters und Grauwerte-
Druck für Farbbilder. Nur für Autofeed
geeignet. Auch für 9-Nadier. einfache Dichte.

h Fioutine für halbe Große und hohe Dichte a.d.
PD "Hard 24.2"

sh hier wird die PD-Routine "Shade2~='ı Pin“
ishade24Mcl zumlaoen und gestartet. die
einen dichten Grauwertedruck in einfacher
Große ergibt.
wird hier ein Name einer Routine eingegeben.
so wird diese geladen und aktiviert. Ver-
fdgbar dafur sind:

Dichte Breite Hühe
[Bemerkungen]
 

24H2
24H3
24Hh

24Hert
24H231
24H231f1

24H231f2

24H321
24H222
24H322
24N322!1

daμpelt 1 1
dreifach 1 1
hnhe 1 1
Ehei Tintenetrahl etwa
deμpelt]
dnpμelt EK3 1
depμelt 1.5 1

Enheree Bilddrittel]

(obere ZIS dee Bilden]
dreifach 2
dnpμelt E
dreifach 2

[nhereı Bilddrittel]

:hiflifi

24H322f2 "

24N214
24Hhr

24H5d

[ehere 2f3 dea Bildea]
deppalt 1 4
hehe 1f3 1f3
Eßriefmarkenqrüfle Eetanpll
hehe mit vertikalen
flnpμeldruek für heenndere
Effekte
 

Mach Eingabe von Sr-alte und Zeile beginnt der
Druck. der ie nach Dichte und Große sehr
unterschledliche Zeiten beansgrucht.

1
5000

5020

E000

E001
E002

E004

5005

E005

E00?

E003
E010

E012

E0 T0 5020
ELEHH 49000: L0flD e1;"neuenpμ"EODE
51e3: 0PEN I3;"b": LPRIHT CHH$ 27;
"U";CHRI 1;CHH$ 2?;"H";CHH$ 0;:
0PEN i5;"h"
EHT 2: INPUT "Name Bildhalh";n$=
IF ni="h" THEN LDHD I1;
“Hard 24.2"
IF CO0E nl=E? THEN L0fi0 e2;niEO0E
4e4¦ HHNDBHIZE USP 4e4= G0 T0 6002
Lflflfl e2;niSEHEENe
IHPUT"0-2 CDPT 4 DINE-9 ";J#;HT
0,0;"5palt. ";l;" Zeilen ";z=
LPFIIHT CHF!! 2'?;"U";1= FOFl :ıc=1 T0
1: LPHINT CHH$ 10: NEXT 1
IF j$="0“ THEN PDKE 512+2,?5:
PRINT USB 51e3,0= E0 T0 E035
IF j$="1" THEN PDKE 512+E,?6:
PRINT USB 51e3,1¦ E0 T0 6035
IF ji="2" THEN PURE 51242,75:
PRINT USP 51e3,3: G0 T0 6035
IF j$=“3" THEN LDHÜ l1;"quereapμ“
CO0E= RHNDDHIZE USH B4e3¦ G0 T0
E035: HEH Linefeed eineehaltenl
IF Jlm"4" THEN G0 T0 7e3
IF j$="h" HNO PEEK 55400<>24 THEN
L0fl0 a1;"hard24.2h"000E
IF j$="h" THEN LET l=25E 0H 0 HND
?957+0eUSH E0315: G0 T0 5020
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E-ÜEÜ IF j$4¦I}"" THEH LÜHÜ I1; jıflflflfi UFIL
"B333"
LFHIHT Ü27;B5;1¦ PRINT 'Ü;fiT 1,Ü;
"ÜI"'LII`:¦|"l 1ıfil.Iftl";¦ PFIUSE 15Ü¦ PRINT
'fÜ;HT 1,.Ü;,¦" ": PÜUSE

15Ü¦ HHHÜÜHIZE U5“ UHL "Baia"
LPHIHT I2?;B5;1¦ INPUT "ÜDBHMHIT "
;jIı IF j$="j" THEN G0 TÜ WHL
"EÜÜZ"
GÜ TÜ EÜZÜ
IF FEEK 5l4<}6E THEN LÜHÜ 01;
"flE~9flUmP"CÜÜE
INPUT "GFÖBl¦ ÜIH B-9? ";Q
IF fl=fi THEN LET 1=U5fi 563
IF fl=? THEN LET 1=U5H 5Ü4ÜÜ
IF fl=B THEN LET ıflufifl SÜÄÜÜ
IF H19 THEN LET 1=U5H 50239
GU TD EÜ35
BHVE Ü1;"FUfl" LINE EÜÜÜ

Herbert Hartlg. Postfach 325
88803 Buchloe

Die "grauen Zellen" des
Spectruıns
Tell :I_ı DIIARJ-Chips

willkommen zu einer neuen Serie. die das Thema
"wie funktioniert der RAM-Sneicher des Snac-
trum" zum inhalt hat. Es wird vier Fortsetzungen
geben: 1. DRAM-Chins: 2. Adressierung. Lesen und
Schreiben durch den 280: 3. Das Video-RAM und
die ULA: 4. Speicher-Refresh.
Heute befassen wir uns mit den Sgeicher-
bausteinen. den sog. DRAM-Chigs idgnamische
Random Access Memorg Chigsl. Sie heißen
Random Access Memorg. weil auf die ge-
sgcichertcn Daten direkt durch Angabe einer
Sgeicheradresse zugegriffen wird. nicht wie z.B.
bei Daten auf einem Tage. die nur der Reihe nach
eingelesen werden konnen. weil es auf einem Tage
eben keine "Adresse" gibt. Dgnarrıisch heißen die
DRAMS im Gegensatz zu sog. statischen SRAMS.
weil die gesgeicherten Daten veriorengehen. wenn
nicht mindestens alle 2 Miilisekunden auf den
Sgeicher zugegriffen wird (siehe Folge 41.
Statische wie dgnamlsche RAMS vergessen aber
alle Daten. sobald die Versorgungssgannung von
den Chigs abgekiemrnt wirdi
Beim Snectrum werden dgnamische RAMS des
Tgns ITT 4118 o.ä. verwendet. Ein IC beinhaltet
2 hoch lfi D858-il Sneicherzeilen. also 18384 Bit.
8 solcher ICs ergeben 18 K8 Sneicher. soviel wie
der 18k Sr:-ectrum enthält. Beim 48k Sgectrum
sind es dreimal soviel. also 2-fi DRAM ICs! Die
Anschibsse der ICs sind aus der Abb. 1 er-
sichtlich:

E033

E035

B035
T000

7002
'T003
T004
T005
1'000
700?
9'900

3 9_ 1-im ÜN.

'- ==~ ı:¦ıı-ı=ıı=ıı-|5:ı.-I-r-:ı-:ı.:ı.fi-
fimm EW.

I I
. . .-.. 1. I' .PI . - ı.'.ı

'l_ I_- -' ' 1-

+2 +5 -5il

P-a *1 -s -s
Abb. l
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Zunachst einmal sind die ? Adresseingänge AD
bis A8 vorhanden. Damit konnten aber nur 2
hoch ? = 128 verschiedene Adressen. d.h. Sgei-
cherzellen angesgrochen werden. wir bendtigen
aber 1B38s verschiedene. Das ist so organisiert.
das abwechselnd die Adressbits A0-AB und
A?-A13 angelegt werden. wie das geht. erklart
Folge 2.
Der DRAM-Chin muß wissen. ob die anliegenden
Bits gerade den unteren oder den oberen Teil_d3š
Adresse bedeuten. Dazu dienen die Eingänge CA
und F55' (der Strich bedeutet lnvertierte Logik.
d. h. eine Low-Spannung heißt "Signal aktiv". fiäyš
High-spannung neısi "kein sıgnain. C'›Ts und
sind imnuise fur die Sgaltenadressierung bzw.
Zelienadressierung des Sgeichers. intern besteht
das Sgeicher-IC nämlich aus einer Art Matrix
mit 128 Zeilen und 128 Snalten. wovon leder
lil zungsgunkt eine Sgeichersteiie darstellt.

aktiv heißt nun. die arn IC anliegenden ? Bit
bedeuten die Sgaitenadresse (Column = 0-1221.
RAS bedeutet. es liegt die Zeilenadresse (Row =
0-12?) an.
wenn nun die Eingangsleitung UR aktiv ist. d.h.
eine Low-Sgannung angeschlossen ist. weiß das IC.
daß der 280 schreiben (write) will. also ein Bit
abgesoeichert werden soil. Das Bit am Eingang Di
(Data lnguti wird vorn IC abgesgeichert.
Legt man an W eine High-Sgannung. bedeutet das.
lesen ist gewünscht und das lC legt das ge-
wünschte Bit an den Ausgang Do. Nun besitzt das
IC noch Eıingange fur die Versorgungs-
sgannungen. Es bendtigt aufgrund der Tatsache.
daß .ie Sgeicherzeiie nur ein einziger Transistor
ein- gebaut ist. die Sgannungen +12v. +'5v. -SV
und tiv.
Nun zum Schluß ein Beisgieli: Schreiben von '1' in
die Sgeichersteiie 1024. das ist binär 00000100
00000000 isiehe Abb. 2 und 31.

'I1

E¦U'F~'lI=II"'I _ T
1-' III"l"""I"

-Ü-llfiı
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fi0|]. 2
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Andreas Schtinborn. Gassingerstraße 44
44319 Dortmund. Tel. 02311217103
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Liebe PLUS D Freunde.

heute soll es nun endlich mal an"s "Elngernachte"
gehen.

Die meisten von Euch wissen sicher. daß es beim
+D Befehle und auch noch einige nützliche Tricks
gibt. die nicht im Handbuch stehen.
'vereinzelt stand hier und dort schon mal was
geschrieben. Da wäre z. B. "Hidden Secrets of the
Pius D" von Miles Kinloch iich kann nichts dafür.
aber bei der Recherche fiir die +0 Ecke. läuft mir
immer dieser Mann aus Schottland über den wegli
Eine weitere wichtige Duelle ist natürlich
FDRMAT. das Ciubmagazin von INDUG und auch
Alchliiews. ich habe mir nun vorgenommen. daß
eine oder andere aufzugreifen und im Rahmen der
+D Ecke an Euch weiterzugeben.
Die meisten Beiträge aus den genannten Duellen
sind sehr "technisch". manchmal ohne kommentar
und oft auch noch in Englisch. ich behaunte. für
viele ist das Grund genug sich nicht mit diesen
Dingen zu beschäftigen. Das ist dann doch schade.
well viele Tina wirklich nützlich sind. Und das
nicht nur für Programmierer die so ihre
Programme verbessern konnen! Daher werde ich
das ganze. wo es angebracht ist. mit Beisgielen
und zusätzlichen infos versehen. Genug geredet.
let's goi

"AKIJTIJLCFAIJ" IIIICI
""'+."F›""H"'E"ı: Eil"

wir ihr sicher wißt. sind das zwei snezielle Files.
Das eine ist der Sgstemfile der nach Einschalten
des Computers mit RUN geladen wird. Das zweite
ist ein Basicgrogramm welches nach dem Laden
des Sgstemfiies geladen wird. Das konnte z.B ein
LDADER für ein Tektverarbeitungsnrogramm sein.
welches gleich geiaden werden soil. wenn
AUTOLOAD nicht nur geladen. sondern auch gleich
gestartet werden soll muß man LINE mit
dranhängen. Also zum Beisgiei:
SHVE ı:¦1 "flUTOL0fl0" LINE 1.

Nicht im Handbuch steht. daß der File nicht
zwingend "AUTDLDAD" heißen muß. wichtig ist
nur "AUTO". Der Rest ist egaii

Das gleiche gilt für den Sgstem-File. Nur "+SYS"
ist wichtig. der Rest ist auch hier egal! Vielleicht
habt ihr Euch beim Studieren das Handbuchs über
den Belsnlel-CAT auf Seite 8 gewundert. Da
steht als Flle Nummer l nämlich "+SYSTEi«i". im
MGT Handbuch ilSSUE No2. JUNE 19881 steht der
Beisgel CAT ilbrigens auf Seite 8.
Belsgieie: "AUTO TASw". "autoi:1ATlk" oder auch
nur "AUTO" sowie "+sgsTEi\i". "+SYS 2Afii::" oder
auch nur "+sgs".
ÜEITI S".=iS`[E|'T`I-HIE lJl"|1IEl"`5ÜllE."i`IlllE|`lf¦ NEIITIEFI ZU
QEDEFI. Hflflfl SE|`I|" l`lLl'{Z1lE|'l Efilfi Wfiflfl iT'lı'ñi`l
Ui'ltEf'5C|`iiEEfllChE (2.3. QEIÜEITETIEEÜ Sl~=l5tEiTl-*FHE5
VEFWEHÜEE. WIE lfi iTl=Eil`IEI`I BE1SDiElEl"l EU SEHEN lS'[.
|<.Ül"ll'lEi`l EIUCH lflßlfi-BUCHSTHDEH `v'E|'“ıv'EDE1EI WEFÜEH.

I_sII1"'lıiE

Programme die nicht mit LINE gesgeichert sind.
kann man trotzdem nach dem Laden sofort
starten lassen:
LOFl0 pl: FIIJN [ENTER]

aflfitatt LOAD P1 (ENTER) lJi"ii2l dann RUN (ENTER).

ich sehe da keinen vorteii. aber es geht jeden-
falls.

Noch ein naar Belsoieie:
L0ñ0 dl "HPiHE":H\.lH
LOFIO D1: GOT0 Z
LOFIO di "l"IFlI":GOT0 10

BIAEECIIIIPÜEPÜCJCIIJE-FILIES
IHIIT JKIJTCISTJÄIIT

Das +D bietet die Moglichkeit. CDDE-Files nach
dem Laden automatisch starten zu lassen. So
kann man einen Basic-Loader sgaren. Um zu
erklären wie es funktioniert zitiere ich hier
einmal einen Teil der deutschen Ubersetzung des
Berichts "Hidden Secrets of the Plus D":
Durch das hinzufügen eines dritten Parameters
kann ein CODE File nach dem Laden automatisch
gestartet werden. z.B.
SFIUE cIrı"'l':I..1eı'1a|'l-e"C.00E 30000, 12345, 32000
EIÜEI'
LOH0 cIn"f:l.1ena|Iie"'000E 30000, 123-Il-5,. 32000

Zuerst wird ein 12345 Bgtes langes Codefile ab
Adresse abgesgeichert. wobei es nach dem laden
ab Adresse 32000 automatisch starten soll.
Danach wird das File geladen und auf diesem weg
gestartet.

10 Ausgabe 83 - Segtember 1987 SPC



Dieses Feature kann sehr nützlich bei Litllitgs
sein. die sich im Bildschlrrnspeicher befinden. da
durch die dritte Adresse ein weiteres aufrufen
unnotig wird. Solch ein Autostart läßt sich
natürlich auch wieder verhindern. Eine gute
Adresse für diesen Zweck ist 82. eine ROM
Adresse die eine RET Anweisung beinhaltet. Das
folgende Beispiel unterdrückt den Autostart eines
im Dildschirmspelcher befindlichen Programms:
L0fl0 dn"fi1ename"000E 1E304,BE12,B2

Zitat Ende. Der englische Driginaltekt stammt
übrigens von Miles Kinloch. Ich empfehle einfach
mal ausprobieren!

fiflfifififimflflfiw
M ri I .ı. :i-iı--Til-i.-1....:-1-. .._ı-.ı›-ı-'-ı ri ri.

_
Auch hier mochte ich zunächst aus "Hidden
Secrets of the Plus D" zitieren:
Dieser Befehl kann vier mogiiche Formen
annehmen. wobei nur zwei davon im Handbuch
erwähnt werden. Der komplette Satz der Mog-
lichkeiten ist:

HDUE dn "filenama" T0 dn "filename"
HDUE dn "filename" T0 la
HDVE la T0 dn "filename"
HDUE ia T0 ibPUMP

in allen Fällen wird das erste Flle (Strom) Bute
fur Bgte gelesen und ins zweite File (Strom)
geschrieben. Bei den Moglichkeiten 2 und 4 wird
nach Abschluß des Befehls ein CLDSE ii Befehl
benotigt.
Es muß noch erwähnt werden. daß der M0vE
Befehl nur für das kopieren von DPENTYPE Files
bestimmt ist. Bei allen anderen Files muß SAvE

T0 benutzt werden. Die Ursache liegt in der
Struktur der PLUS D Files. Zitat Ende. Ergänzen
mochte ich das ganze nun durch ein naar
praktische Beispiele. vorab aber noch ein .paar
Infbs:

wer eine DlSk unter G+DOS mit Hilfe von
wild-CARDS (siehe unten) kopiert. sgilte daran
denken. daß DPENTYPE Files nicht mitkopiert
werden. Die Fehlermeldung "FILE i~iDT F()iJhiD"
erscheint nämlich nur. wenn gar kein anderes
Files (BASIC. CODE etc.) der eingetippten
Bedingung entspricht. Andernfalls merkt man das
vielleicht gar nicht. Man wundert sich nur. warum
das Kopieren so schnell ging. Librlgens gibt es
diverse Kopierprogramme die DF-'ENTYPE Files
kopieren. wer BETA DDS benutzt kennt diese
Problematik sowieso nicht.
ich behaupte einmal im normalen "i¬iausgebrauch"
wird niemand von Euch OPENTYPE Files ver-
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wenden. Oder? Allerdings gibt es wenigstens zwei
Anwendungsprogramme die OPENTYPE nutzen.
Das ist TASw0RD 128 und TASw0RD PLUS Twü
Jeweils in der PLUS D version. "was geht mich
das an? ich habe diese Programme nichtl" werdet
Ihr vielleicht sagen. Und dann bekommt ihr die
neueste PD Softwareliste von irgendwem als
OFENTYPE Fila und konnt nichts damit anfangen.
0der doch? Jawohl! Doch! und nun wird es endlich
praktisch:
Mit M0vE d:› "fllename" T0 a2 kann ich diesen
File auf den Biidschlrrn umlenken und lesen! Das
ist schon toll. aber bei einer 32 Zeichen
Darstellung sieht das nicht sehr schon aus. wer
einen Drucker hat. ist fein raus:
Mit M0vE di- '"fllename"' T0 #3 geht es zum
Drucker.
Hinweis: Angeblich kann man mit POI<El 9.0 den
linken Rand beim Drucken auf '0' setzen. Bei mir
geht es nicht. woran kann das liegen?

WILD-c:.a.RD$ _""I
Der Sinn der wlLD-CARDS wird zwar im Hand-
buch erklärt. aber ich erlebe es immer wieder.
daß einige Menschen diese nicht richtig ein-
zusetzen wissen. ln der Regel sind das diejenigen.
die an einem der rnoderneren ('???) Computer
arbeiten.
Das ersetzt grundsatzlich immer nur ein
Zeichen im Datei-Namen. Beispielsweise haben wir
auf der Disk nur folgende vier Dateien:
TESTI, TE5T2, HESTZ und PEBT4-

Der falsche Einsatz von "::" kann hier zu einer
hosen Falle werden!
Beispiel: ERASE D1 ":~EST" oder auch "-EST:›".
Das Zeichen welches durch "-" ersetzt wird und
alles was im Datei-Namen danach kommt wird
ignoriert. daß heißt in unserem Fall würden ALLE
vier Dateien geloscht! Irgendwelche Zeichen nach
einem "~" einzugeben ist also voiliger Biodsinnl in
unserem Beispiel kann man also stattdessen
gleich ERASE D1 "~" eingeben.
ERASE D1 "'fEST?" würde ebenfalls alle oben
genannten Dateien loschen weil alle vier Dateien
diese Bedingung erfüllen!
ERASE Di "TEST-" oder auch "TEST?" loscht die
Dateien TESTíl und TEST2.
wie losche ich nun am einfachsten REST3 und
FEST-'fi ohne TEST1 und TEST2 ebenfalls zu
loschen?



 

UBS MI IHS DIOB
mit mir zu tun?
Gruß. Cat

mit zwei einzelnen Befehlenl wiLD-CAF-:D5 itdnnen
wir aber trntzdem benutzen: EHASE D1 "H1" und
EFtASE D1 "P-".
wer übridens bft viele Dateien mit verschiedene
Datei-Namen lbschen muß. weis daß das sehr
mühsam ist. Hierfür sibt es aber einlse Disk-
Utiiitus. Auch Pubic Damain und Freeware.
ich lanswelle Euch? Auf ieden Fail bin ich nun
sicher. das l-:einer vun Euch einen Befehl wie CAT
1"-ES?T-" elntippt. CAT 1 hatte auch dereicht.
bder.
Nun etwas. was nicht im Handbuch steht:
wlLD-CARDS ltbnnen auch im LOAD und MEBGE
Hammandb verwendet werden! Das kann sehr
nützlich sein um Tiparbeit zu sparen. Manchmal
weiß man auch nicht mehr den senauen Datei-
Namen. wenn wir beispielweise unser COHFIG
Prosramm laden wnilen. dann ist LOAD dl "C-"
dach wesentlich kürzer als LOAD di "COl~lFlG".
Der hiachteii dabei ist. wenn mehrere Prbsramme
auf der Disk mit "C" anfansen wird immer das
erste Flle irn Katalbs. welches der Bedindune
entspricht. seladen. in unserem Belpiel ware die
Bedinsuns "C1". Dann tippt man halt LOAD
d1"CO::" um die Sache weiter einzuschranlten.
Kbmmt halt darauf an. was und wieviel auf der
Disk ist.
Außerdem kann man wlLD-CARDS auch im CAT
Befehl verwenden (steht im Handbuchll. CAT
1"T:›" zum Beispiel.
Den freien Speicherplatz auf einer DlSl< (Number
af Free it-butesl erhalt man sehr schnell mit
CAT (richtis selesen. vier "Gansefüßchen"ll.
Das bedeutet im Prinzip nichts anderes als "zeise
mir lıeinen Dateinamen an". CAT 1"" seht
Obripens nicht! tAnm.: CAT tıder CAT
seht auch. da kaum iemand sein File mit einem
Punl-tt bder Kbmma am Anfana abspelchert. wbl
Das Plus D bietet die Müsllchkeit Files mit LOAD
pn zu laden. "n" steht für die Nummer im
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Directeru. Directaru = Disketten-lnhaltsverzeich-
nis. Alsd z.B LOAD pl. was nicht im Handbuch
steht: vEBiF“i' pn und MESSE pn seht auch! ERASE
pn leider nicht. Vielleicht aber auch sanz sat sa.
Die Gefahr. daß man was lbschen würde. was man
man der nicht lbschen wallte ist dach ziemlich
erde.

'FsIIJÄPITAL IJ

Nach diversen ltbmmandds wird bei verwenduns
eines srbßen "D" autbmatisch ein CAT aus-
deführt. Beispiele:
SFIUE D1 "TEST"
EHFISE D1 "TEST"
EFIFISE D1 "TEST" TU "TEST2" EFIEHFIHEI

ich kann mich irren. aber ich slaube bei BETA
DOS ist das nicht sd. Auf ledenfali ist das in der
REQE1 l"l"IE†`Il` |'l1|"IÜEf"]lC|'l B15 flUtZliC|"|. Piflfil" EilJC|'l
|"ılEI"' QÜJT ES FI.|IJh1lfE:

PDFIE I13'5B„15'5= FIJKE I1359, 1145

Mit dem beltannten SAVE dl"+SYS 2a" CODE
B1S2.EiB5Ei kann man den sa sesnderten
Sustem-File auf die Disk speichern.
Ob das rnit den diversen belıannten "Patches"
(z.B. G-:DOS Fix) senaustı seht bzw. welche
Auswiritunsen das sanst nach haben ltünnte. habe
ich nicht seprüft.

IJI"\F"Ell..“Ei"ıIE lI""lıI§l=FCII$

ich bin mir ziemlich sicher. daß das aktuellste
B+DOS die Verslcın 2a ist und ich wase außerdem
zu behaupten. daß niemand im deutschsprachiaen
Baum eine altere verslbn besitzt oder benutzt.
Ladet einmal Euer CONFIB Prasramm. Dann
BHEAK and ENTER. In Zeile 1 sallte dann unter
anderem stehen: "V2.3 Feb 1989". Die Versteh 2a
hat übrisens überhaupt nichts mit dem ZX
Spectrum +2A zu tun! Benutzt jemand van Euch
eine andere G+DOS versidn?
Die aktuellste ROM 'versitın des +D sulite die la
sein. Das ist wichtis. wenn man BETA DOS ver-
wenden will. Siehe BETA DOS Handbuch Seite 1
ilhlTFiODUCTlONl. Die ROM Version erscheint kurz
auf dem SCREEN beim Laden van G+DOS mit RUN.
'wer Schwlerlsl-zeiten mit der enslischen +D
Anleituns hat. dem kann sehdlfen werden! Heinz
Schuber aus Dresden war sa freundlich. diese ins
deutsche zu übersetzen. Die Anleltuns liest als
Text-File vcır und sollte bei iedem buten
PD-Service erhältlich sein Lia freilich... wbli

~¬.1ëa±. .__ _ " *LH{=.~.i re;-5;; " ti.
T ' _T'¬~..1.- .ln

` "' _ı.5_~I.fı'_á._}



 

Heinz war so nett. auch den Te:-:t-File zu BETA
DOS BUG FD(ESfEi~d-IAMCEMENTS (siehe +D Ecke
Teil 31 zu übersetzen. Die Llbersetzuns liest mir
handschriftlich vor. wenn ich Zeit und Lust habe
werde ich den Test tippen.
Hier noch ein Tip von Peter Rennefeld: Beim
Anstecken an einen +2AfB oder +3 hanst das
Pius D etwas in der Luft. Dadurch kann es beim
Drücken des Snapshot Buttons zu Ssstem-
absturzen kommen. Peter saste mir. daß er
deshaib einen Taster nach außen seführt hat. ich
personiich bin kein Bastler und hase deshalb
unter das +D einfach ein paar zusdtzliche
Gummifuße seklebt um den Hohenunterschled
auszusielchen. Einer dünner Papierbiock den man
unter das Plus D schiebt. tut es aber auch.
Da hat man nun ein eiienianses Prosramm
einsetippt und will es endlich auf Disk speichern
und dann stellt man fest. daß man versessen hat
das +D Ssstem mit RUN zu booten. was nun? Mit
RUN S999 kann man nachtraslich booten! Aber
aufsepaßtl Es darf kein Autoload-File auf der
DISK sein! Sonst wird dieses seladen und das
Prosramm im Spectrum RAM ist wesl Zeile 9999
darf im elnsetippten Prosramm natürlich auch
nicht existieren. Loslschlt
Manchmal will man mit RUN ein anderes +sss File
booten. wenn (5+DOS bereits im +D ist. seht das
bekanntlich nicht. Mit POKE s?B52.0 erzeust man
ein +D RAM Reset. Solche Pokes sind erfah-
runsssemelß schlecht im Kopf zu behalten.
Außerdem ist die Tiparbeit iastis. wer sowas
after macht. sollte sich ein seibststartendes
Basic-File mit einem kurzem Dateinamen auf Disk
ablesen weiches diesen PORE beinhaltet:
10 PURE lTE52,.D
SHVE :I1 "Fl" LIHE 1|]

"R" steht bei mir für RESET. Ihr ktinnt natsrllch
auch einen anderen kurzen Namen nehmen.
Mit LOAD dl "r" hat man dann sehr schnell ein
+D RAM Reset. Das ist aber nur sinnvoll wenn
man wirklich ein anderes +sss booten will. Um
nur einen AUTOLOAD File zu booten kann man .ia
auch LOAD dl "autoı" (ENTER) einseben.
wenn man es sich ansewdhnt. spezielle Files wie
AUTO und "R" immer in der sleichen Reihenfolse
(sleiche Nummer im Directors) auf seinen Dis-
ketten abzulesen. hat man den vorteil diese sehr
schnell mit dem LOAD ps: Kommando zu laden.
"it" steht hier für die Nummer im Directors.
Nele Ahels-Ludwis schreibt in einem Leserbrief
(Spectrum Profi Club 4.9?l. daß es nicht immer
sinnvoll ist einen +2AfB mit einem altem l2ßl~(
ROM auszurüsten. Man verliert den Zusriff auf

die parallele Schnittstelle und die komfortablen
Basic Befehle zur Steueruns der RS232-
Schnittsteiie. ich machte dazu sasen. daß ich
diese Aussase im Rahmen der Plus D Ecke
setroffen hase. Für das Pius D brinst dieser
Umbau doch eher vorteile. wer die serielle und
die Druckerscnnittsteile des +2AzB nicht benotist
bzw. benutzt. ist mit diesem Umbau auf ieden
Fall sut bedient. wer ein +D hat. wird wohl auch
eher dessen Druckerschnittstelle benutzen. Denn
es ist nur loslsch. daß in speziellen bzw.
umseschriebenen +D Prosrammen auch diese
Schnittstelle zum Drucken verwendet wird. Der
l2ßK Modus (+3DOSl kann zwar auch durch die
bekannten P(li<ES mit ansestecktem +D sut
senutzt werden. hat aber trotzdem noch Nachteile
(z.B. die RAM DISK Ssntakl. wie ich bereits
schrieb. sibt es ia auch noch die Mbsiichkeit zwei
ROM's umschaltbar einzubauen. Seht dieses alles
bitte nicht als Rechtfertisuns von mir. ich freue
mich sehr über Jede Reaktion zu dem was ich
schreibe. Kann man die serielle Schnittstelle nach
dem Umbau elsentlich sar nicht benutzen? ich
habe mich noch nie damit beschaftlst. wie sase
ich doch immer wieder? Es kommt halt immer
sanz darauf an. was man mit dem Spectrum
machen wllll
Zuletzt noch etwas zum Teil 4 der Plus D Ecke.
ich hatis setestet: Das +D. wie sollte es anders
sein. lauft auch am ISK Spectrum (Test mit
ISSUE Sl!
Es sibt noch viel mehr Tips rund um das +D und
ich wollte elsentlich auch noch mehr schreiben.
Aber ich befürchte. daß ich dann nie fertis
werde. Also mache ich erstmal Schluß.
.letzt habe ich aber noch eine Frase: wie kann
man in Basic abfrasen. ob ein +D oder ein
Dlsciple anseschiossen ist?
Außerdem suche ich ein Orisinai Dlsclple
Handbuch sowie das instailationssrdsramm für
DOS SYSTEM Ed. Gibt es noch eirıe aktueller
version als 3d?
Und nach eine Antwort zur Frase von Heinz
Schober aus Heft EIQT:
Selbstverständlich kann man HD¬Laufwerke am +D
anschließen. Funktioniert senauso wie ein DD.
Hoher formatieren als 7'ßOl( ist natürlich auch
bei HD-Laufwerken nicht mtlslich. Noch ein Tip:
Nach meiner Erfahruns sollte man bei Verwenduns
von HD-Disketten in HD-Laufwerken das zu-
satzllche Loch für die HD Erkennuns zukleben.
Sonst kann es zu Schreib.«*Lese-Fehlern kommen.
Ubrlsens kann man auch in DD-Laufwerken
HD-Disketten benutzen.

Guido Schell. Auf dem Stocke 3?
32584 Lohne. Telefon O5732 8769
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Deutsche Ubersetzuns des TECHlNFO.DOC des
Sinclair ZX Spectrum Errıuiator 'ZOO' v3.05
- 11111196 - von G.A. Lunter
Vorwort zu dieser Llbersetzuns: ich habe - soweit
mein Ensiisch reicht - diesen. meiner Meinun
nach sehr interessanten Text ins Deutsche über-
setzt. Für Fehler. Fehl-lnterpretationen oder ahn-
liches kann ich keine Gewähr übernehmen. wurde
mich aber freuen. wenn mir in einem solchen Fall
jemand Bescheid seben konntel Danke. Bernhard.

5.. TECHNISCHE
INFORMATIONEN (7)

flffeet Länge Beschreibung

B 2 Zeit [Ü-1?471 nder
B-177253

2 2 Pcrt Hddreeee
4 1 Hurt

Jedes lf2OO einer emulierten Sekunde. das ist.
lede Bßßßßf-ti = l?4?2 T States (oder ?OSOß.«f-fi:
li'?2? T States auf dem l2ßh'. Spectrumsi. wird
ein "Zelt-wlederholunss-Block" (="Time¬wrap~
around-block"l in das .OUT-File seschrieben:
 

Uffeet Länge Beschreibung

D 2 F1ıg~Hnrt lFFFF zur
flnzıige cinlc
Hreμarcund-Blccke

2 2 Länge des veran-
gegengenen Blcckeı
(17472 cder 17721 T1

4 1 Nicht benutzt
 

So wird auch. wenn der Spectrum überhaupt nicht
auf die selsssten Parts Ol.lTet. IOOO Bstes wah-
rend ieder Sekunde ln das Los-File seschrieben.
Als vorsabe wird ein OUT an eine serade IJO
Addresse. weiches nicht den Status des MIC und
EAR-Aussanss verandert. nicht in das .OUT~File
seschrieben. um Speicherplatz auf der Festplatte
Zu sparen. wenn Musik aufsenommen wird. wenn
man alle OUTs will. wtlhlt man den Schalter -ks
in der Kommando-Zelle.
Die .OUT-Files werden auch dazu senutzt eine
einfache Spurverfolsuns (="Trace"i eines laufenden
Spectrum Prosrammes zu machen. wtihlt man -xs
auf der Kommando-Zeile: wird. sobald man das
OUT-Lossins aktiviert zusatzlich ein Trace mit
aufsezelchnet. Für lede Anweisuns die wahrend
der Emulation auftritt wird der folsende Block
mit ins .OUT-Flle aufsezeichnet:

Offset Länge Beschreibung

D 2 Flag-Hurt [lFFFE]
2 2 Prcgrımı-Ccunter
5 1 H Hıqiıtır

weiterhin werden keine Time-wraparound-Blocks
in das .OUT-File seschrleben. wenn setracet wird.
HALT Anweisunsen (118 dezimali sind dadurch
speziell. das sie keinen Block im Los-File
erzeusen: das ist damit man leichter versieiche
zwischen verschiedenen Los-Files des selben
Prosrammes machen kann. Uberschauend ist das
ein sehr einfacher wes um ein Prosramm zu
tracen. doch es ist besser als nichts. und alters
einmal sehr nützlich.

.Map Files
Map-Files sind solche. die durch die Option ~Om
erzeust werden: siehe Abschnitt 2.19 in
2SO.DOC. Diese Files haben keine standard
Datei-Namen-Erweiteruns (="Ektension"i: .MAP er«
scheint wie ein natürlicher Einfall.
Diese Files sind für eine zukünftise version von
Leslie Stsles' DSMA (ein Snapshot-Disassembler;
sou can find it on ftp. nvs. unit. noi sedacht.
Map~Files sind 8192 Bstes lans. Jedes Bste
reprasentiert eine ß Adresse im Spectrum
Speicher. von i+OOOO bis nFFFF. Beachte. daß das
ROM senauso semapped wird. Eine 1 in Bit«
Position k in Bl-.ıte n meint zu suter letzt das der
Emulator wahrend der Emulation den Opcode
emlullert hat. den er an der Addresse ßn+k
sefunden hat. Die se-shlfteten Opcodes haben nur
den Shift-Code markiert (auch wenn sich der ZOO
Chip. denke ich. sowohl wahrend dem Shift Fetch
als auch im zweiten Opcode Fetch. im Ma-
schlnen~Zsklus 1 (M1) isti. Durch die weise wie
die inoffiziellen Anweisunsen DD und FD imple-
mentiert sind. wird eine Senuenz von DD"s als
eine sehr lanse Anweisuns ansenommen. und als
Resultat wird nur die Adresse des ersten DD.
welches absearbeitet wurde. wird markiert.
Man sollte die l-li~res Color Emulation wahrend
dern Opcodediiapplns nicht benutzten: da sie den
sleicne Puffer-Bereich beiesen. HRC Emulation
wird trotzdem funktionieren. aber die zersttlrt
den Mappins-Puffer. Auch die Option -ku (=das
Ausschalten der HCR-Emulation um weniser
Speicher zu verbrauchen] wird das Opcode
Mappins abschalten. Abschließend beachtet die
Mappins-Prozedur das Memors-Paslns nicht. und
ist deswesen nicht sehr praktisch in l2ßl< Modi.
im SamRam Modus. und für das Mappins von der
Ausführuns von Schatten- ("Shadow-"i ROMs (12ßk.
SamRam. interface i. Multiface). Es lauft am
besten mit dem sewohniicnen ROM und sewtlhn-
lichen ABK Spectrum-Prosrammen. Es ist auch zu
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beachten. das die Map nie seloscht wird. auch
nicht wenn ein anderer Snapshot seladen wird.

Der beste wes. um diese Fahlskeit zu nutzen ist
die folsende. Man iadt ein Prosramm. das man
dlsassemblieren will. und laßt es bis zum
eisentilchen Startpunkt laufen. sodaß iedes
dekodieren. dekomprimieren. und Umherseschiebe
wahrscheinlich setan ist. Danach den Snapshot
speichern ("prosram.zBO'). und den Emulator mit
'zBO -Om prosrammap prosram.zßO' starten.
Das Ganze ein wenis laufen lassen. aber immer
sicherstellen. das der Spectrum dabei nicht neu
sestartet wird. oder daß das Samßam oder
Multlface nicht elnseschaltet wird oder das kein
anderer Snapshot seladen wird. Nach einer welle
den Emulator beenden (Ctrl-Break). und man
findet nun die Datei 'prosram.map'. welche die
Stellen der absearbeiteten Opcodes enthalt.
Durch das Tracins der sefundenen Prosramm-
Code-Blbcke und durch das Verfolsen der
bedlnsten Sprunse die wahrend der Ausführuns
semacht werden. kann das meiste der Prosramm-
Bllicke sefunden werden.
Diese Option wurde nach dem Lesen einer Be-
merkuns von Leslie Stsles (lsmssoton.ac.uk)
hinzusefust. der versucht hat. seinen Dis-
assembler so zu erweitern. das er anzeist. weiche
Teile des Speichers aktuell den Prosramm-Code.
und welche Daten enthalten. Für mich sieht es so
aus. als ob der einzls sinnvolle was. dies
herauszuflnen. der ist. den Code zu emslieren.
Fur die allermeisten Prosramme wird das
ausreichend sein. Dies beachtet trotzdem nicht
die Mosiichkeit von sich-selbst-veranderndem
Prosramm-Code. Für komplett alle Prosramme.
seht der vorstoß. den Arnt Gulbrandsen in
seinem JPP verfolst (er erstellt ebenso eine Map
der aussefuhrten Speicherstellen. doch er
markiert diese. wenn Daten an diese Stellen
seschrieben werden) die einzls wahre Ldsuns. Die
Mbslichkeit von ZBO war aber so einfach zu
erstellen. das ich es fur lohnend hielt.

.SCR FlLES=

.SCR-Files sind Abbllder l"Dumps) des Speichers
der ersten B912 Bstes des RAM-Speichers. Eine
Koordinate (x.s). x zwischen O und 255 und u
zwischen O und 192. (0.0) ist die obere linke Ecke
des Bildschirms. bezieht sich auf die Bild-
schirmpunkt- ("Pixel-") Addresse

1B3B4+IHT ExfB]+1?92ıINT {μfB4]
-2D1EıIHT EμfB]+25Bıμ

ich raume ein. das dies nicht der klarste was ist.
um die Orsanisation des Spectrum Video-
Speichers zu erklaren. doch mit ein wenis
(schweren) Nachdenken kann man aus der oben
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senannten Formel all die information herauslesen.
die man benotist. Die untersten drei Bit von x
entscheiden welches Bit dieser Adresse zum
Pixel (x.si sehbrt. Dieser Bit-Plan belest den
srdßeren Teil des Bildschirmspeichers. 256119218
= B144 Bstes. Die abschließenden TBB Bstes sind
die Attribut-iistes. Die Adresse des zum Pixel
(x.s) sehürenden Attribut-Bstes ist:

2252B+IHT EıfB]+32lIHT CUXBJ

Die untersten drei Bits eines Attribut-Bstes
steuern die Vordersrund-Farbe (die Farbe der
Punkte. wenn das zusehorise Bit in der Bitmap
sesetzt ist). Bit 3-5 steuert die Hinter-
srund-Farbeßit S ist das Helliskeits- ("BRiGHT-")
Bit und Bit 7 ist das Blink- ("Fl_ASH-") Bit - wenn
es sesetzt ist. wird die ULA effektiv lede
lE›f'BOtel einer Sekunde die vorder- und
l-llntersrundfarbe sesenelnander austauschen.

.DAT Files:
Diese Dateien werden dazu senutzt. um Level-
Daten zu speichern: es handelt sich dabei um
Blocke des Speichers. die seladen werden. wenn
der Opcode ED FB ausseführt wird. Der Block
wird ab der Stelle seladen. auf die das HL
Resister zeist. Die Level-Kennzahl ("Number") ist
im A Reslster. wenn der Emulator einen
Daten-Block nicht laden kann. dreht er das
Carrs-Fias urn. versionen des Emulators vor der
v3.04 tun dies allerdinss nicht.
wenn ein ED FB Opcode sefunden wird. schaut der
Emulator zuerst im zuletzt seladenen Snapshot
nach und überprüft. ob dort die anseforderten
Level-Daten vorhanden sind (siehe die unten-
stehende Beschreibuns des .ZBO-Formates). wenn
dies nicht seilnst. schaut es nach einem
.DAT-Flle des Levels: der Filename wird hierbei
aus dem Namen des zuletzt seladenen Snapshot
zusammen mit dem (dezimalen) wert des
A-Resisters sebildet. wobei wenn notis über-
zahlise Zeichen des orisinaien Snapshot-Namens
wesseiassen werden. um auf eine Lanse von B
Zeichen zu kommen. .DAT-Files enthalten einfach
die rohen Level-Daten tin Unterschied zu den
Level-Daten in .ZOO files. die komprimiert sind).

-ZBÜ lJI`il2l .SLT FllBS=

Das alte .ZOO Snapshot-Format (für version 1.45
und darunter) sieht folsendermaßen aus:
Bffeet Länge Beschreibung

HI-*Ü ¦'J¦""i"'

H Register
F Hegieter
BC Hegieter Peer



 

Offset Länge Beschreibung

Eniederwertigee Bμte,
±.B. E, zuerst]
 

4 2 HL Register Peer

E 2

B 2

1D 1

11 1

Prngram-Enunter EH PC
= Programm-Zähler]
 

Stack-Peinter {= SP
= Etaμelfiíeigerj
. 

Interrupt-Register
 

Refresh-Register
[Bit 7 ist nicht
ven Bedeutunglj

12 1

 

13 2

15 2
 

17 E
 ii

19 2
 

21 1
 Ü_h&

22 1
. 

23 2

 

25 2

27 1

Bit D: Bit 7 des
R-Registers
Bit 1-3: Bnrder-Ferbe
Bit 4: 1=Beeie Sem-
Hnm ist eingeblendet
Bit 5: 1=Üer Beten-
Blnek ist kemprimiert
Bit E-T: Ohne Bedeutung

DE Register Peer

BE' Register Paar

DE' Register Paar

HL' Register Peer

H' Register

F' Register

IT Register [euch hier
niederwertigee Bμte
zuerst]

IK Register

Interrupt-Flipflflp
E=IFF], U=DI, ennet EI
 

EB 1

25 1

IFF2 [nieht wirklich
uiehtig...]

Bit U-1: Interrupt-
Hdus CU, 1 nder 2]

Bit 2:
1=Iseue 2-Emulatinn

Bit 3: 1=Duub1e-Inter»
rupt-Frequenz

Bit 4-5: 1=High Uiden
Sμnehrenieetien, 3=Lnw

Uiden Sμnehrnnieetinn
D,2=Hnrmı1

Bit E-T:
Ü=Eurser!PrntekfREF
1=Kemμetnn jnμstiek
2=5ine1eir 2 Left Jug-
stiek En. user-defined
Elhenutzer-definiert),
bei Vere.3 .IBU-Files]
3=5ine1air 2 Right
Jngetiek EE-Ü]
 

Aus Hdmnatitıiiitetserunden wird das Bete mit
dem Offset 12. wenn es einen wert van 255 hat.
als l ansenommen. Nach dem Header-Bleck von
30 Bstes sind die 4BK Bi.ıtes des Spectrum-
Sı==-eichers in einem hdmnrimierten Format se«
speichert (wenn Bit 5 wen Bste 12 sesetzt istl.
Die Kdmnressidns-Methdde ist diese: wieder«
heiuneen ven weniestens funf sleichen Butes
werden durch den Vier-Bute~Cdde ED ED 1-ix es
ersetzt. welches fiir “Bitte uw xi: mei wledeı'hcıit"
steht. Nur Se-:ıuenzen der Lense vun wenisstens 5
werden I-addiert. Die Ausnehrne sind Senuenzen.
die aus ED's eestehen: wenn sie eneetreffen
werden. werden euch schen zwei ED's als ED ED
D2 ED itddiert. Anschiießend wird nicht iedes
Bste. welches einem einfachen ED fdlst. in einen
Blech ütıernamrnen. zum Beisniei wird ED E-00
nicht als ED ED ED DB DD iiediert. sdndern als ED
OD ED ED 05 OD. Der Black wird mit einem
Endmarher 00 ED ED O0 abseschldssen.
Das ist des Ferrnet der .ZBO-Files weiches tıis
zur Versinn 1.45 benutzt wurde. Beeinnend von
Versidn 2.0 wurde ein anderes Fdrrnat benutzt.
:ia ah dert auch 12B|n'. Snanshdts unterstützt
werden. Das neue Format wird für alle Snenshnts
i4Bi< eder izeiü benutzt.
Versidn 2. 01 und 3.0:: .ZBü~Fiies tıesinnen mit
dem gleichen 50 Bt.-.ıte Heeder wie er hei den alten
.Zen files tienutzt wurde. Bit -fı und 5 des
Fies-Bsıte (tiffset 12] haben hier nun keine
Bedeutune mehr. und der Prdwamm-Zahier
(tiifset B und 7') ist Nuli. urn ein version 2.Dl
(nder sneterl Snavshet-File anzuzeisen.
Besinnend ai: version 3.05. isncıriert E80 die
Einsteiiuns des Bit 3 ven Beıte 29 tDnui:ıie
Interrupt Frenuencsıi wenn es einen Snensndt lädt.
und ldscht die Bit heim Abspeichern. wesen dem
veränderten Verhalten des -d Bcheiters.
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